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LJUBLJANA
SLOWENIENS CHARMANTE HAUPTSTADTL J U B L J A N A 
Europas charmante Hauptstadt 

 
 
  

4 Tage Busreise                5. – 8. Juni 2025 
 

NABUCCO im Slowenischen Nationaltheater 
 

Noch ist Ljubljana für viele ein weißer Fleck auf der Landkarte. Kein Wunder, ist sie doch auch heute, mehr als 100 Jahre 
nach dem Ende der Habsburger Monarchie, in vielen Köpfen eine Stadt mit österreichischer Prägung. Das stimmt nur 
bedingt, denn die Stadt ist sehr alt – eine römische Gründung – und ihr wohl bekanntester Sohn, der große Architekt und 
Stadtgestalter Jože Plečnik entwickelte in Laibach eine ganz originäre Formensprache. In Ljubljana verbinden sich die 
Rosinen österreichischer Architektur aus der Kaiserzeit mit feinstem Jugendstil und Plečniks Urbanismus. 
 

Ljubljana hat alles was moderne Hauptstädte vermögen, jedoch ohne die freundliche und entspannte Atmosphäre einer 
Kleinstadt zu verlieren; eine malerische und lebhafte Stadt, die überrascht. Sie lockt mit unzähligen Sehenswürdigkeiten, 
malerischen Fleckchen sowie lauschigen Ecken und Winkeln. Mittlerweile ist die Innenstadt für den Autoverkehr gesperrt, 
an den Ufern der Ljubljanica sind Promenaden entstanden und in den lauschigen Straßen und Gassen ist eine lebhafte 
Cafékultur erblüht. Die Stadt ist von positiver Energie durchdrungen, die an allen Ecken und Enden zu spüren ist.  
 

Während der Opernaufführung von „Nabucco“ im Slowenisches Nationaltheater lernen Sie die Stadt auch von ihrer 
musikalischen Seite kennen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 5. Juni – 8.30 h ab München. Busfahrt auf der 
Salzburger- und Tauernautobahn nach Kärnten. 
 

Bereits in Kärnten liegt das hübsche kleine Städtchen Gmünd, 
eine der lebendigsten Kleinstädte Österreichs. Wir begegnen 
zeitgenössischer Kunst in den wunderbar erhaltenen mittel-
alterlichen Gassen und dem langgesteckten Hauptplatz mit 
Sgraffito-Häusern aus dem 16. Jh.  
Nach einer Pause zum Mittagessen Altstadtführung. 
 

Weiterfahrt vorbei an Villach und durch die Karawanken nach 
Slowenien. 
 

Gegen 17.00 h ist die Hotelankunft in Ljubljana geplant. 
 

Abendessen im Hotel. 
 
Freitag, 6. Juni – Am Vormittag besichtigen wir die gemütliche 
Landeshauptstadt Ljubljana mit ihren zahlreichen Fassaden 
aus Barock und Jugendstil. Der slowenische Stararchitekt Jože 
Plečnik hat in der 1. Hälfte des 20. Jhs. die österreichische 
Provinzstadt in eine europäische Metropole verwandelt. 
 

Der Nachmittag steht zu Ihrer freien Verfügung. Fahren Sie mit 
der Seilbahn auf den Burgberg, setzen Sie sich in eines der 
netten Cafés entlang des Flusses oder besuchen Sie das 
Nationalmuseum. 
 

Am Abend nehmen wir ein gemeinsames Abendessen in einem 
Stadtrestaurant ein. 

Samstag, 7. Juni – Am Vormittag besuchen wir eines der 
größten Höhlensysteme der Welt. Ein 27 km langes System von 
unterirdischen Höhlen mit wunderschönen Tropfsteingebilden 
umfassen die Adelsberger Grotten (Postojna). Gigantische 
Höhlen, faszinierende Tropfsteine und der Grottenolm erwarten 
uns. Einen Teil des Weges fahren wir mit dem Höhlenzug. 
 

Ganz in der Nähe liegt malerisch die skurrile Höhlenburg 
Predjamski Grad. Sie ist inmitten einer 123 m hohen vertikalen 
Felswand teilweise in eine Höhle hineingebaut. Die ursprüngliche 
Burg war als Wohnstätte des Raubritters Erasmus bekannt.  
 

Nach einem gemeinsamen einfachen Mittagessen ist noch Zeit 
zur individuellen Besichtigung der Burg. 
 

Rückfahrt nach Ljubljana und Freizeit 
 

Spaziergang zum Slowenischen Nationaltheater, wo wir  
um 19.30 h Giuseppe Verdis „Nabucco“ erleben. 
Dirigent: Ayrton Desimpelaere, Regie: Detlef Soelter – Chor und 
Orchester: Slowenisches National Theater Oper und Ballett. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 
Sonntag, 8. Juni – Bei gutem Wetter geht die Fahrt in die 
Julischen Alpen, an Bled vorbei zum Bohinjsko Jezero 
(Wocheiner See), eingerahmt von 2000 m hohen Bergen. Der 
größte See Sloweniens liegt inmitten des Triglav Nationalparks. 
 

Sollte das Wetter nicht mitspielen: nur Pause in Bled. 
 

Gemeinsames Mittagessen in einem guten Restaurant. 
 

Die Rückreise führt uns über Villach, die Tauernautobahn und 
Salzburg zurück nach München – Rückkunft gegen 20.00 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hotel (Änderungen vorbehalten) 
 

Ljubljana  Hotel Occidental **** 
Das moderne Hotel wurde erst 2023 eröffnet und liegt am 
Rande der Altstadt, alle Sehenswürdigkeiten sind zu Fuß  
zu erreichen. Er verfügt über Restaurant und Bar.  
Die 148 Zimmer sind mit Bad oder Dusche, WC, Föhn,  
Safe, TV, Klimaanlage und Minibar ausgestattet 
 

Reisepreis    € 1.256,- 
 

Einzelzimmerzuschlag    €       282,- 
      (Doppelzimmer zur Einzelnutzung) 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Abendessen in einem Stadtrestaurant 
- 1 einfaches Mittagessen inkl. Getränke 
- 1 Abschiedsessen am Rückreistag 
- 1 Opernkarte in der besten Kategorie für „Nabucco“ 
- Führungen teilweise mit örtlicher deutschsprechender Reiseleitung 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Reiseleitung ab/bis München 
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DESSAU – 100 Jahre Bauhaus 
mit Wörlitzer Gartenreich  

 

4 Tage Busreise                22.  – 25. Mai 2025 
 

Tschaikowskys PIQUE DAME im Anhaltischen Theater 
 

„100 Jahre Bauhaus in Dessau“. Dessau ist die Stadt, mit der das Bauhaus am stärksten verbunden ist. Gleich drei Stätten 
zählen zum UNESCO-Welterbe: Das Bauhausgebäude, die Meisterhäuser und die Laubenganghäuser. Vom Kornhaus an der 
Elbe über das Arbeitsamt bis zur Siedlung Törten können Sie an vielen Orten Bauhaus-Architektur entdecken. Kaum eine 
andere Schule hat Design, Architektur und Kunst im 20. Jahrhundert so stark beeinflusst wie das Bauhaus. 1925 siedelte 
sich das Bauhaus in Dessau an und in den folgenden Jahren gelang es Gropius und Mies van der Rohe, Künstler wie Oskar 
Schlemmer, Lionel Feininger, Paul Klee oder Wassily Kandinsky nach Dessau zu holen. 
 

Das Gartenreich Dessau-Wörlitz ist ein weiterer Ort, der in die Welterbeliste der UNESCO aufgenommen wurde. Er umfasst 
im Wesentlichen das Gebiet des historischen Fürstentums Anhalt-Dessau. Die bis heute zum großen Teil in ihrer 
Ursprünglichkeit erhaltenen Wörlitzer Anlagen bilden den künstlerischen Höhepunkt des Gartenreichs Dessau-Wörlitz. Es 
entstand in der 2. Hälfte des 18. Jahrhunderts an der mittleren Elbe und unteren Mulde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Donnerstag, 22. Mai – 8.30 h Busabfahrt ab München. Auf der 
Autobahn, vorbei an Nürnberg und Hof führt die Reise nach 
Sachsen-Anhalt bis Dessau. 
 

Um 15.30 h Besichtigung des 1925 von Walter Gropius 
errichteten Bauhausgebäudes, das zum UNESCO-Welterbe 
zählt. Das raumgreifende Ensemble aus Glas, Stahl und Beton, 
in das jeder Gegenstand ohne aufgesetzte Effekte integriert ist, 
entspricht der Idee seines Begründers: Die Form gehorcht der 
Funktion. 
 

Ca.17.00 h Ankunft im Hotel – Abendessen. 
 
Freitag, 23. Mai – Der heutige Tag beginnt mit einer 
Stadtrundfahrt durch Dessau. Von den Baudenkmälern der 
Innenstadt (Marienkirche, Johannbau) geht es zum modernen 
Bau des Umweltbundesamts. 
. 

Mittagessen im 1930 entstandenen Ausflugslokal Kornhaus 
an der Elbe. Es gehört zu den Bauhausbauten in Dessau. 
 

Gestärkt lassen wir uns nun die Meisterhäuser erklären. Als 
Wohnhäuser für die Meister des Bauhauses gedacht, waren sie 
immer auch Anschauungsobjekte für modernes Bauen und 
Wohnen. Zu den berühmten Bewohnern gehörten: László 
Moholy-Nagy und Lionel Feininger, Oskar Schlemmer, Wassily 
Kandinsky und Paul Klee. 
 

Um 19.30 h beginnt im Anhaltischen Theater Dessau  
Peter I. Tschaikowskys „Pique Dame“.  
Dirigentin: Elisa Gogou – Inszenierung: Malte Kreutzfeldt – Orchester: 
Anhaltische Philharmonie, Chor: Anhaltisches Theater Dessau. 
(Besetzung bei Drucklegung noch nicht bekannt) 
 

Samstag, 24. Mai – Der heutige Tag gehört dem Park von 
Wörlitz. Er ist der künstlerische Höhepunkt des Gartenreichs, 
den Fürst Leopold III. in der 2. Hälfte des 18. Jhs. erschaffen ließ. 
Zunächst steht die geführte Besichtigung des Parks auf dem 
Programm. Weiter sehen wir das Gotische Haus, eines der 
frühesten Beispiele der Neugotik in Deutschland.  
 

Bei schönem Wetter unternehmen wir eine Kahnrundfahrt auf 
dem Wörlitzer See. Es wird Kaffee und Kuchen serviert (Bei 
Schlechtwetter Kaffee/Kuchen in einem Restaurant). 
 

Nachmittags Führung im Schloss Wörlitz. Es ist das früheste 
klassizistische Schlossbauwerk außerhalb Englands. Friedrich 
Wilhelm von Erdmannsdorff errichtete es zwischen 1769 und 
1773 für das jungvermählte Fürstenpaar.  
 

Spätnachmittags Rückkehr nach Dessau – Der Abend steht zur 
freien Verfügung. 
 
Sonntag, 25. Mai – Um 10.00 h Fahrt nach Naumburg und 
Führung im Naumburger Dom. Er zählt zu den bedeutendsten 
Kulturdenkmälern aus der Zeit des europäischen Hochmittel-
alters. Imponierend sind die beiden Lettner, welche die Chöre 
räumlich vom Kirchenschiff trennen. Die größte Anziehungskraft 
übt der Westchor mit seinen zwölf Stifterfiguren aus. 
 

Sie haben in Naumburg noch Zeit zum Mittagessen. 
 

Heimreise nach München – Rückkunft gegen 20.30 h. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Hotel (Änderungen vorbehalten) 
Dessau Hotel Radisson Blu **** 
 

Modernes Komforthotel im Herzen von Dessau, 
gegenüber dem Anhaltischen Theater.  
Es verfügt über Restaurant, Bar und Wellness-
bereich mit Sauna, Dampfbad, Whirlpool. 
204 geräumige Zimmer mit Dusche, WC, Föhn,  
TV, Minibar, Klimaanlage, Safe. 
 

Reisepreis                € 868,- 
 

Einzelzimmerzuschlag      €   115,- 

Im Reisepreis enthalten: 
- Fahrt im bequemen Fernreisebus mit großzügigem Sitzabstand 
- 3 Übernachtungen/Frühstücksbuffet  
- 1 Abendessen im Hotel 
- 1 Mittagessen im Gasthof Kornhaus 
- sämtliche Führungen laut Programm durch örtliche Gästeführer 
- Bootsfahrt auf dem Wörlitzer See mit Kaffee und Kuchen 
- sämtliche Eintrittsgelder 
- Opernkarte für „Pique Dame“ in bester Kategorie 
- Reiseleitung ab/bis München 

 

 


